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Prospekte
Flugblätter

Geschäftsberichte
Privatdrucksachen
usw.

S I N WE L- B(JCHHAN DLu NG
Lorrainestrasse 10 Vis-ä-vis Gewerbeschule

Tel.031 42 52 Os3OOO Bern 11

Die Buchhandlung f ür Elektronik, EDV, Eisenbahn, Flugwesen, Auto, Moto, Bau,
Heizung, Lüftung, Klima, Kunststoffe, Maschinen, Metallbearbeitung, Energie,
Biogas. Sonnenenergie, Wärmepumpen, Windenergie.

Bern's neue Fachbuchhandlung für Technrk, Gewerbe und Frerzett I 3
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Was wir - unter anderem - für Sie herstellen können:

Geschäftsdrucksachen Werbedrucksachen Broschüren
Briefpapier
Rechnungen
Geschäftskarten
Couverts
Garnituren
USW.
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DER EINFACHE WEG ZUR GUTEN DRUCKSACHE
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Mitteilungsbla

OUADEHBgF W
tt der Union Schweizerischer Kurzwellen Amateure Sektion Bern

23.Jahrgang Februar 1988 Nummer 2

torr.a"r"o.-,*n"nMonatsversammlungen Stamm
Letzter Donnerstag des Monats (ausser im Monat Dezember) um 2O.15 Uhr im Restaurant
Innere Enge, Engestrasse 54, 3OOO Bern. Autobuslinie 21 bis lnnere Enge.

Rufzeichen der Sektion Bern: HB9F und Ortsi

KW

29.600 kHz (FM)
Anruff requenz

VHF UHF/SHF

R2 HB9F Bern JN36RV
R4 H89F Schilthorn JN36WN

R8'l HB9F Bern - JN36RX
R86 HBgF Schilthorn JN36WN

S23 Bernl
S21 Bern2

BAKEN
432.984 MHz HB9F JN36XN

1296.945 MHz HB9F JN36RV

Shack von HB9SF

Collins I(WM-2 Transceiver, sep. VFO
Drake TR?
KW 1000 Linear Verstärker
IC 251E UKW Transceiver Tnks Ruedi (Red..
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Starm am 25. Februar 
.1988,20.'15 h im Restaurant Innere Enge

Vorführung und Inbetriebnahme von Motoren

Herr Hans Klaey wird die während hunderten von Stunden in Mjniatur

masstabgetreu; selbst hergestellten Motoren erklären und in

Betrieb setzen. Sie werden Mode'lle bestaunen können, angefangen

beim Vakuum-Motor zum Stirlingmotor (He'iss'luft) über Dampfmaschinen,

Benziner bis zum Düsentriebwerk. Nur schon zum Betrachten dieser

museumswijrdigen Exemplare lohnt sich der Besuch.

VHF-L'HF-SHF

\/HF IJHF SHF Corrtes t
ArB wochenende 5./6. März flndet der erste VHF - UHF - SHF Contest
in diesen Jahr statt.
t.ler hat Lust unter den Cal1 HBgF an diesen Conteat nltzunachen ?
Es kann auch auE der rarnen Stube mlttemacht r.rerden... .

Bltte meldet Euch bel nlr: Urs Thomi, Tel: o3I / 5A 20 AO

Mitnachen ist wichtiter als gewlnnen !
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6. Rant 8Pt HB9ALT Bruno Eilinger
HB9CVB Rolf Aegler
HE9NNY Daniel Sieber

7. Ran€ 7Pt HBgAII Franz Adolf
HBgEL Erwin Beuech
HB9KC Werner Bopp
H89KI Heinz cente

8. Rang 5 Pt HBgCDN DanieL Schmutz

Helft mit,Euer QUA de HB9F interessant zu gestalten, indem lhr Bei-
träge für die Rubriken VENTIL, TECHNIK etc.. einsendet.
Auch freut sich die Redaktion über die hoffentlich bald eintreffenden
SHACK-TITELBILDER mit den dazugehörenden Operators...
(in schwarz-weiss Aufnahme)

Besten Dank im voraus.
HB9DGY

1. Rang
1. Rang

14 Pt
14 Pt

HB9RC
H89BMH

Max Matter
Eugen Merz (HB9O)

2. Rant 13 Pt HB9ACV Arnin Lüdi
HB9CRO David Lavanchy
HBgOO Ueli Sutter

3. Rant L2 Pt HB9BEQ Enll Zaugg
HBgDAZ Martin Beyeler

4. Rant 10 Pt HBgBIC Kurt t.leber
HBgCQH Heinz Frank
HEgNFC Hana Stettler

5. Rang 9Pt H89HL
HB9SF

Peter Haldemann
Ruedl Hlrt



Tätigkeitsprogramm 1988

CONTEST - TERMINKALENDES
tttltlltltllltttltlltttt

März

April
Mai

Juni

Jul i

August

Septernber

oktober

November

Dezember

H/AI\'AESöF3e.r:

Zu verkaufen:

KW Transcei.ver KENI.IOOD TS 430
mit SSB und CW-Fi.lter und
Panoranasichtgerät EOW].e
7O cm Transceiver KENWOOD TS 911 E
nit 2 x 19 el. Kreuzyagl

Beat Lüthy/HBgCRE/O3L/42 99 35

Fortsetzung von Januar-Nr, - Antennenlängen

5./6. vHF/UHF Mikrowel I en-Wettbewerb

23. / 24. Helvetia-Conbeat

VHF/UHF Mikrowel len-Wettbewerb

Field Day (Telegrafie)

Mikrowe I I en-Wettbewerb

Helvetia-VHF/UHF Mikrowel len-Contest
National Mountain Day

Mini -Contest

VHF-Wettbewerb der IARU Region I
4. IARU-Weltmeisterschaften im
Amateurfunkpe i I en

UHF Mikrowellen-hlettbewerb der IARU Region 1

vHF Telegrafi-e-Wettbewerb der IARU Region 1

Marconi Memorial Contest

Weihnachtswettbewerb ( Telefonie )

Weihnachtswettbewerb ( Telegraf ie )

Das Vcrkürzen dcr Antcnnc wird durch Abzwickcn gclöst,
das Vcrlängcrn mit Hilfc von Doppclklemmcn oder

Quctschhülscn. Man kann dieAbstimmung auch mir einem
Stchwcllenanzcigegerät durchführm. Dabci wird dcr Wen
dcr welligkeit (VSWR) tibcrprüft:
vSwR niadrig bei licfcn Frcqucnzcn: Antcnnc zu lang
VSWR nicdrig bci hohcn Frcqucnzcn: Antcnne zu kurz

Bei Mchrbudantcnncn aus parallelcn Dipolcn il dic g+
gcnscitigc Bccinflussung bcachtlich. In dcr Amateurfunkli-
iaarur findcn sich dsübc vcrschicdanc, nicht grueinheit-
lichc Bciuägc. Zwcckmäßig schcint es, mit dcm längstm Di-
pol (ticfnc Frcqucnz) n bcginnen. Dic RückwirkunScn
äurch dic nachfolgoden l..itngcnändcrungcn bci dm höh+
rcn Frequenzen schcincn gcringcr.

Bci Mchrbandantcnncn aus Spmkrcisdipolca in dic Vor'
gangswcisc awas cinfachcr. Man beginnt hicr mit dcm ktlr'
icsrä Dipot (höchslc Frcqudz). Die Rtlckwirkungcn
durch dic nachfolgenden Längcnänddungcn bci den tief*
rcn Frcqucnzcn sind durch dic Spcnkrcisotkopplung ge'

ringcr.
wenn trotz mchrfachs Absdrnmvctsuchc ein bestimmtcr
VSwR-wcn nichr unterschritrcn werdcn kann, gibr cs zwci
Möglichkeitcn:
E Dic Antcnnc häng zu nicdrig. Trou Abnimmung (Län'
gcnvcrändmng) blcibt cin Anpallfchler bcstchc'tr.

tr BciOc Dipoinaftcn habcn nicht Slciche mcchanische
Längm. Das uitr cin, wcnn cinc Dipolseite sich zJ. in dr
Naihi des Objckta (Dach, Mast usw.) bcfinda. Dicse Zu-
satzkapazitlivslangcn dcn Dipolast ud dicss muß mchr

tcküra wcrdcn.

Tcil 2 cnth:lll einc Fomclansamrncnsrcllung mit Tabcllcn
zur dircktcn Auwcnung.

Technischer Anhang:

Verküaungslaktor v '
mechanische Länge

oleKrische Längs
v * ln/lq (kleiner als l)
Freiraumwellenlänge Io - co/f
b (m) - 300/f (MHz)

Resonanzlängelrn - hxv

Längenberechnung tür
verschiedene Antennenformen:
1. Ganzwallendipol:
beide Stabhältten sind gleichphasig enegt

l(m) - 300fi (MHz) I
milv - 0,9gilt:
l(m) - 300x0,9/(MHz)

- z7on(MHz)

2. Halbwellendipol:

l(m) - 150/t(MHz)
milv- 0,95gilt
l(m) - 150x0,95fi(MHz)

: 14z,sfi(MHz)

3. Viertelwellen-Monopol:
halber Wert des Halbwellendipols

4. Langdrahtantennen

Allgemeine Formel:
l(n) - 1so(n - 0,05)/t(MHz)

n - Anzahl der Halbwellen aul der Antenng

5. Ganzwellenslrahler oLD):
beide Strahlethältten sind gegenphasig ertegt(2.8. end'
gsspeist)

Es gilt die Langdrahtformel mit n - 2:
l(m) - 150x1,95/t(MHz)

- 292,5ß(MHz)

6. Ganzwellenschleifen (Loop) für Ouad und Dellaloop:
werden nach (1) berechnel

7. lnverted-V:
mit 120 Grad frnungswinkel nach (4)

(m) - r41,g/l(MHz)

8. Fadiallängen:
l(m) - 73,2(MHz)

9. Yagiantennen:
Nach (1) sind die Reflektorlängen sgt größer, die Direk'
lorlangen 4gb kilß:et als das gesPeiste ElemenL Bei
Ouads €ntsprechend 2,50b länger und 3o/o kÜtzet

WichtigG Fsustlormel lür Längenänderungens

Mittlere Antennenlängenänderung (in cm) te 100 kHz
Frequenzänderung - 1 0 x Antennenlängenditterenz (in
m) zwischsn Bandanlang und Bandende: Frequenldit-
ferenz zwischen Bandantang und Bandende
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4./5.
4./5.

2./3.
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6. /7 .

3,i4.
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Tabelle l:
AntennGnlängan (Angeben In m)
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2!.S !,? t.t Lg t2.5! l!.1 ae lax 3.al

ro a.0 2.t5 ag !.r t,g 10.6 5.ot ros tat
B.O 2..a a,v a.tl lJl lo.€ a ll lo s 25
a,7 1& Ltt a.0 LQ l.ß l.z to.!l 2.4

r ro.r?s t.q la.i5 !a,o trat t.[ ra.@ sä t5

tt.i2 at! to.r. 7,s ra.s t!.ra t.ß la.! a.q

t2 2a./ 2,5 r.?r 10.s il,D a,6 t& 2.9

beam 12/85



\^/l:RrTll-
An einen Abend ltr letzten Dezenber, habe ich kurz vor l'litternacht
einige Vereuche auf Packet - Radio genacht. fch versuchte, ein
länteres Datenfile (ca. 10 kByte) auf dle Mailbox von HB9F zu
übertragen. Ir betreffenden Datenflle war 160 Mal eln Testsatz
enthalten, danlt ObertraguntsfehLer sofort slchtbar würden.

Leider konnte ich neinen Veruch nicht abschliessen, denn ich wurde
bereits nach kurzer Zeit durch Dauerträter abElchtlich testört, so
dass die Verbindung Abbrach.

Danach wurde 1ch nasslv antetriffen und mit Ausdrücken "beworfen"
die ich hi.er nlcht wledergeben nöchte ( unser ouA de HBgF soll ein
anständites Blatt bleiben).

Nachdenkllch stinnt nich der Umstand, dass nur 2 der erzürnten
oH's ihr elgenes Rufzeichen verwenden durften. Andere durften sich
nur unter Calls wle HBgXXX, HBgXYZ ect. nelden. Der
"Spitzenreiter" ln Sachen Mut ist aber bestinnt derjeniEe, der
nich un Mitternacht anonyn angerufen hat und nich danach vla PR
wissen l1ess: "dies ist die erste und elnzite l.larnung". DasE
dieser Held dazu rneln eitenes Rufzelchen benützt hat, ist nur noch
ein Datail an Rande.

Der Amateurfunk sinkt langsan aber sicher auf ein Niveau, das uir
Radioänateure gerne einen anderen Band unterstellen. Daa Wort
"toleranz" scheint inrner weniger OM's bekannt zu sein und
"Hatnspirit" scheint wirklich nur noch zu heissen : betrunken
funken !

Ich verstehe, dass es nanchnal schwer zu verstehen j.st, was da ein
Anderer wieder ausprobiert. Aber bevor nan z! abfäll1gen
Ausserungen trelft, oder sotar zu Schlägen unter dle cilrtelfinle
ausholt, sollte nan sich Informieren, warum jemand jetzt dieses
oder jenes macht. Für roich ist es ein trosser Unterschied, ob
jenand nit Absicht stört, oder ob er Versuche nacht. Ob andere
diese Versuche als sinnvoll erachten oder nicht splelt dabei gar
keine Ro11e. Anateurfunk ist da um Versuche zu machen.
Reservierte Kanäle und Sonderrechte für bestinnte Amateure tibt eg
nicht und darf es auch nlcht geben ! OM's, dle zu elner
bestinroten Zeit auf eine bestirnnte Verbindung angewlesen slnd,
nöchte lch darauf hlnweisen, däss dle PTT für dlesen Zweck
Datenleitunten vernietet.

Wir sollten stehts daran denken, dass unser Hobby dazu dienen
soLlte andere Menschen kennen zu lernen und dass es uns
Entspannunt und Erholung bringen sol1te. Gegenseitige
"Anpöb1erei" brintt allen nur Arger und uns a1le 1n eln schlechtes
Licht. Vielleicht sollten wir uns (fast) a]]e etwas an der Nase
nehmen und unser Hobby etwas weniger verbissen betreiben.

HBgCJO, Urs Thoni

KR lmmobilien-Treuhand AG
Effingerstrasse 17, 3008 Bern,Telefon 031 255272

Albert Krienbühl
HBgDAA

eidg. dipl.
I mmobilien-Treuhänder lRä*i-

ouA lnfo
Präsident P. Müller, HB 9ALD, G ürtenstr. 36, 31 22 Kehrs atz, Q P . : 54097 7 lG. :6 1 2'l 83

Kassier und Vize Moser, HB9MHS,Jupiterstr.3 / 2186,3015Bern, Q P.:324252 / G.:65551

Sekretär B. Lüthy, HBSCRE, Spitalackerstr.Sl, 3013 Bern, Q P.:031 428935

Redaktorin S. Spieler, HBgDGY Lauenenweg 49G, 3600 Thun, Q P .:033 222289|G;224525

KW-Verkehrsleiter f Hertig, HB9BOJ, Lochstiegweg 64, 3053 Münchenbuchsee, Q P.:031 863044

UKW-Verkehrsleiter U. Thomi, HB9CJO, lm Gerbelacker 1, 3063 htigen, Q P :582080 I G.:22513

Bibliothekar E. Nobs, HBSAHZ, Ritterstr. 20, 3047 Bremgarten, Q P.:031 242632

1. Beisitzel B. Guggisberg, HBSRGH, Spitalackerstr. 51, 3013Bern, Q P.:031 428935

2. Beisitzer J. Furrer, HBSAPG, Chaletweg 8, 3117 Kiesen, Q P:981314 I G:624382

HAM-Börse

lnserate

Erscheinungsweise

Sektionsadresse

Postchekkonto

Jahresbeitrag

Redaktion

lnserate und Verwaltung

Für Mitglieder der USKA-Sektion Bern, gratis

G rundpreis: 1/3-Seite Fr. 41 .-, 2/3-Seite F r. 82.-, 3/3-Seite F r. 1 23.-

OUA de HB9F erscheint in der Regel monatlich.
Die Nummer Juli/August erscheint als Doppelnummer.

USKA-Sektion Bern, Postfach 2440,3OO1 Bern

U SKA-Sektio n Ber n 30 -12022-7
Relais-Gemeinschaft HB9F 30-8778-7

Sektionsmitglieder: Fr. 30. -

Redaktions-Einsendeschluss jeweils am lTag vom Erscheinungsmo-
nat. Die Redaktion behält sich vor, eingesandte Beiträge eventuell zu
kürzen. Bitte Zuschriften zum Erscheinen im OUA nur mit Schreib-
maschinen-Schrift.


